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Die Rheinbrücken bei
Tavanasa und Waltensburg.

Von J. Solca,
Oberingenieur des Kantons Graubünden.

Anschliessend an die Ausführungen
über die Glennerstrasse von Ilanz nach
Peidnerbad mit der Glennerbrücke
auf Seite 336 seien noch zwei in den
letzten Jahren im Vorderrheintal oberhalb

Ilanz erbaute Strassenbrücken kurz
beschrieben. Die eine, bei Tavanasa
gelegene Brücke dient zur Ueberfüh-
rung des in den Jahren 1904/05 von
der Oberländerstrasse in Tavanasa zu
den Fraktionen Danis und Dardin der
Gemeinde Brigels am rechtsseitigen
Talabhang erstellten 3,0 m breiten und
3 km langen fahrbaren Strässchens
über den Rhein. Die andere, anlässlich

der Erbauung der neuen Linie
Ilanz-Disentis der Rhätischen Bahn, bei
Waltensburg erstellte Brücke verbindet
die Landstrasse und diese auf dem
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Abb. 4. Untersicht der Brücke.
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Abb. 3. Längsschnitt i : 250 einer Brückenhälfte mit Kräfteplan.

linken Rheinufer gelegene Ortschaft mit
der Station auf der rechten Talseite.

Die Brücke bei Tavanasa
(Abbildungen 1 bis 9) hat eine lichte Weite
von 51,0 m, eine Pfeilhöhe von 5,50 m
und eine Gesamtlänge von 61,0 m.
Die Fahrbahn steigt von beiden Seiten
gegen die Brückenmitte mit 1 % und
hat, zwischen den eisernen Geländern
gemessen, eine Breite von 3,20 m, die
Brücke selbst eine Totalbreite von
3,60 tn. Der statischen Berechnung
wurde eine gleichmässig verteilte,
zufällige Last von 250 kgjm2, bezw. ein
Wagen von 6 t Gewicht zugrunde
gelegt.

Die Widerlager wurden 1,50 bis
2 m unter Niederwasser fundiert. Auf
der Tavanaserseite besteht das Fundament

aus grossen, fest verkitteten
Felsblöcken (Verucano), linksseitig stiess
man im Fundament, wie bei der
Glennerbrücke, auf eine mächtige
Lehmschicht, sodass zur Konsolidierung

und bessern Druckverteilung
etwa 40 Stück 3,5 bis 4,5 m lange
Holzpfähle eingeschlagen werden
mussten, die bei 3 bis 3 !/2-facher
Sicherheit zusammen einen Druck
von etwa 150 t aufnehmen dürften
(Rammbärgewicht 57 kg, Eindringung

bei der letzten Hitze von
20 Schlägen noch 1 mm pro Schlag).
Der Raum zwischen den Pfählen
wurde mit Steinen ausgepflastert.
Nach Abzug der von den Pfählen
direkt aufgenommenen Last dürfte
die Bodenpressung daselbst noch
etwa i,6 kg/cm'2 betragen, gegenüber

etwa 2,2 kglcm2 am rechtsseitigen

Widerlager. Hinsichtlich der
Konstruktion der Brücke und deren
Armierung sei auf die Zeichnungen
und die Photographien verwiesen.
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Abb. 2. Die Tavanasa-Brücke vom rechten Widerlager aus. Abb. 1. Die Tavanasa-Brückc vom linken Ufer aus.
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